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SMS-Umfrage: 72 Prozent
anerkennen Kompetenz der Kader

Im folgenden Interview nimmt Korpskommandant Andre Blattmann Stellung zu den

Ergebnissen seiner SMS-Umfrage in Kursen und Schulen. Speziell freut ihn die Aussage,
dass 72 Prozent der Befragten die Ausbilder als fachlich kompetent hervorheben.

Herr Korpskommandant, zu Beginn
des Jahres 2012 starteten Sie die SMS-

Umfrage in allen Kursen und Schulen.
Was versprachen Sie sich von der
Umfrage?

Andre Blattmann: Eine zweite, weitere
Sicht auf die Leistungsfähigkeit der einzelnen

Verbände. Wohlgemerkt: Die Resultate
der SMS-Umfrage ersetzen die Schlussberichte

der Kommandanten über die

Dienstleistungen mit ihrer Einheit nicht -
aber sie sind eine sinnvolle Ergänzung in
Form einer direkten und ungefilterten
Rückmeldung. Übergeordnetes Ziel ist es,

besser zu werden.

Weshalb per SMS?
Blattmann: Weil sich bei den Pilotversuchen

im Jahr 2011 gezeigt hat, dass diese

Form der Erhebung gegenüber Papier-
Fragebogen und Online-Abfragen deutliche
Vorteile hat und so der Dienstbetrieb nur
minimal betroffen ist. Wichtig zu wissen ist
auch, dass die Umfrage für den einzelnen

Angehörigen der Armee anonym und
kostenlos ist.

Und jetzt, gegen Ende des Jahres, sind
Sie zufrieden?

Blattmann: Ich bin nicht unzufrieden.
Insgesamt haben wir 9676 Antworten
ausgewertet; weil die Grösse des befohlenen
Samples 15 Prozent beträgt, repräsentieren
die Antworten also gut 57 000 Angehörige
der Armee.

H Die ersten Ergebnisse von 9676 Befrag¬
ten liegen vor (Stand 22. November).
Was freut Sie?

Blattmann: Dass 93 Prozent die Kameradschaft

als gut und über 72 Prozent die
Ausbilder als fachlich kompetent bezeichnen!
Das zeigt, dass unsere Offiziere und
Unteroffiziere anspruchsvoll und zielgerichtet
ausbilden.

Dann freut mich auch, dass über 74

Prozent sagen, dass die für den Dienst
gesetzten Ziele erreicht wurden.

Was bereitet Ihnen Sorge?
Blattmann: Dass beinahe die Hälfte der
Dienstleistenden den Zusammenhang mit
der Sicherheit nicht erkennen. Die Armee
schafft Sicherheit - diese ist die Grundlage
für nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung.

Positiv stimmt mich diesbezüglich
aber, dass die zivile Anerkennung der
militärischen Kaderausbildung ständig besser

wird - die Leser des SCHWEIZER SOLDAT

sind ja über die neue Regelung mit den

Credits an der Universität St. Gallen (HSG)
bestens informiert.

Leiten Sie zum ersten Punkt Massnahmen

ein?
Blattmann: Wir stellen Informationen für
die Truppe bereit, mit denen der
Zusammenhang von Armee und Sicherheit von
Land und Leuten klar erkennbar ist. Damit

ist es an den Kommandanten der Grossen

Verbände, noch direkter zu orientieren.

Wie nehmen die Kommandanten aller
Stufen Ihr Feedback auf?

Blattmann: Sie wissen, dass es mir bei der

SMS-Umfrage um eine Verbesserungskultur

geht.

Wie stellen Sie sicher, dass bei negativen

Meldungen Massnahmen getroffen
werden?

Blattmann: Wie gesagt: Das haben die
betroffenen Kommandanten selbst sicherzustellen.

Führen Sie das Vorhaben 2013 weiter?
Blattmann: Ja, das machen wir - mit einer
teilweisen Anpassung der 16 Aussagen, die

zu beurteilen sind. fo.
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